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stentiti; la ragazza che intisichisce alla macchina
della fabbrica, il vecchio finito dal lavoro d' una vita,
che soffre il freddo e la fame; il contadino che si sfianca

per cavare alla teira il suo parco nutrimento: queste

sono figure che quando appaiono destano un sentimento;
non la gran dama o il viveur, buoni a divertiere la niov-
bosa curiosité d'un pubblico ineosciente. Infiniti saranno
i soggetti di tali drammi. L'alta società coi suoi intrighi,
colla sua corruzione, coi suoi eapricci passionali l'u l'ai
gomento di tutto un periodo di letteratnra e di cinematografia.

Il popolo colla sua miseria, colle sue passioni
violente, colla sua corruzione anche, purtroppo, è un campo
quasi nuovo e inesplorato. E chie ora soi ride aile tacrine
d'un viveur che ha perduto il suo patrimonio al tàvolo
da gioco, piangerà aile lacrime del bifolco che vede dis-
trutto dalla grandine il frutto de suoi sudori. E chi ora
malsanamente s'intéressa alla corruzione voiontaria
della gran dama, freinera alla corruzione della popo
lana spinta alla prostituzione dalla miseria. Tutti in li
che affliggono Y umanità, tutti i dolori e le abbiezioni
causati dalle ingiustize sociali saranno portati per mezzo
della film dai fondaehi, dai laboratori, dall officine, dalle
taverne a quella parte eletta della società che ha sempre
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Ich hatte ihn früher schon gesehen, bevor er an die I gedrückt weiden. Aber hier war ein Gesicht, das bestän-

veduto nel popolo l'elemento destinato a servirle da sga-
bello: che non ha creduto o non crede alle sue fatiche,
alle sue sofferenze, anehe nioiali, irreparabili, incommen-
surabili nella miseria, ove una disgrazia schianta im'
esistenza, ove la perdita d'un padre signiuca la fame.

Non si dica che tali dramnia maneando lo sfondo o

la cornice del lusso e dell' eleganza riusciranno estetica-
niente poveri. Intanto non è dette ehe gli ambient i lus-
suosi saranno banditi; tutt'altro. L'effetto maggiore
sarà ottenuto dal contrasto fra miseria e îicchezza. E poi
mi si dica se l'estetica è più negli stucchi e ihm merle! ii
e neei cilindri e nei solini inamidati o nell' „Avemariii"
di Millet e nelle Veneri classiche e nelle Madonne src-
cinte e negli sbracciati lavoratori di Rodin.

Finiseo. Il popolo accorrerà a veder riprodotta la sua
vita e si sentira fieio di vedersi elevato a ideale artistico.
I ricchi accorreranno a conoscere quel monclo che i pochi
rornanzi sociali hanno lentato di revelargli. E il
sentimento délie disuguaglianze sociali diffuso a tutti i popoli
e a tutte le classi portera a quelle riforme che l'umanità
attende per continuare sicura sulla gloriosa via del
progresse (Anio Maral i.)

Neue Wiener Bühne kam. Dort spielte er zuerst den

Revolutionär Lenskij, dessen brutalem Humor auch (lie
Prinzipien des Nihilismus nicht heilig sind. Hoho, dachte
ich, als unter dem Tisch eine unbekannte Gestalt hervorkam,

die nichts mit seinen früheren Rollen gemein hatte:
das ist vermutlich sein eigenes Gesicht, das ist sein eigenes

Wesen, das sich in schroffer Ueberlegenheit mit den

Dingen auseinandersetzt. Dann merkte ich, dass ihm bei
der Rezitation von Pidder Liing (Lilieneronmatinee)
sichtbarlich die Augen brachen, als er dumpf grollen::
die letzten Worte des sterbenden Pidder hervorstiess. In
„Anna Walewska" erschien ein polnischer Graf, den nur
der Theaterzettel, aber nicht das Opernglas noch das
Gehör mit Alwin Neuss in Zusammenhang brachte. Seinen
Zweifler Bratt („Ueber unsere Kraft"), der ekstatisch um
die Wahrheit ringt, bedauerte ich hei/dich, ohne zu wis
sen, wo ich diesen rotblonden Menschen hintun sollt :

Dann entschlüpfte er mir neuerlich in Fräulein Julie
Jean und verlor sich an Dr. Schön („Erdgeist"). Es wai
eine ärgerliche Sache; wenn man, so oft die Tür geht,
einen Bekannten erwartet und jedesmal einen Fremden
vor sieh sieht, gerät man einigermassen in Erregung.
Hier ist jedenfalls kein Darsteller, der alle Rollen auf
sich zurückführt, sondern einer, der sich seinen A '¦'; i-
ben preisgibt. Doch das Suchen nach der Formel, auf
die sich seine schauspielerische Arbeit bringen lies e,

vergeblich. Eine Spezialität lässt sich ohne grosse Mühe
photographieren, ihre Stellung zu ihrem spezifischen Rol-
lenkreis kann in bestimmten Worten klipp und klar ans-

dig seinen Ausdruck wechselte und sich nicht einen
Augenblick dem Objektiv normal präsentieren wollte. Da

zog ich, ein moderner Menelaus, ans, den Proteus in seiner

natürlichen Gestalt zu erwischen. Ich pirschte mich
an ihn heran und belauerte ihn. Ich beobachtete ihn
beim Frühstück und beim Morgenessen; ich begleitete
ihn zum Friseur und zum Advokaten, ich weckte ihn auf.
Ich hätte ihn auch zu Bett gebracht, wenn ich mich nicht
gefürchtet hätte, dass er durch glatten Hinauswarf meinen

Studien ein Ende setzte.
In der Garderobe endlich packte ich ihn; beim

Schminken wurde seine Art offenbar. Er ist n a i v wie
ein Kind, er ist das heute seltene, echte Exemplar des

Schauspielers. (Es ist paradox, wenn man den Schauspieler

im Schauspieler entdeckt). In irgendeinem Winkel

seiner Seele ist ihm die Naivität geblieben, die von
seiner Bildung und Intelligenz nicht zerstört wurde.
Gleich dem Kinde, hat er die ungeheure Einbildungskraft,

sich durch belanglose Requisiten und etwas Farbe
in eine andere Persönlichkeit verwandeln zu können, nur
dass das Kind nicht imstande ist, auch andern seine Ue-

berzeugung beizubringen. Und die Kraft der künstlerischen

Naivität ist so gross, dass er der Andere wird,
wählen 1 er sich mit den Insignien der verlangten Gestalt
beschäftigt; in der Garderobe kommt er sich abhanden.
Wenn sein Gesit inter den Schminkstiften sieb in eine

fremde Bedientenvisage verwandelt, wenn er Schürze
und Livree anlegt, gleitet er unvermutet in den Jean.

Er plaudert munter fort, in dem Wahn, noch er selbst
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stentiti; Is rsgs««s «ns iutisiekises all« ms««Kins
cislis isliliriss, il vsssliio iiniio clsi lsvoro cl' uns, viis,
sks soiirs ii irsciclu s Is ksins; ii ««niscliuo sl,c> si slisuLs

per esvsre siis ierrs ii ss« psr«« nuirimsnt«: oneste

son« ligure «Ke onsnci« sppsion« ci«stsno un sentimsuio;
n«n is grsn cisnis « il vivsnr, Knoui s clivsrtisrs is nior-
Koss sicriosits cl'uu «ul,I>^i«« iusossieiite. Inüniii ssrsnno
i soggstti cli isii cirsinuii, D sits sosists eoi suoi iiitriglii,
««Iis sns s«rru«ions, «vi snoi ssprissi psssiunsli in I'sr
gomsnt« cii tnti« nu p«riocio cli Isiisrstnrs e cli siusinsto-
grslis. Ii popoio ««Iis sns inissris, soils sns psssioiii vic>-

isnt«, ssiis sus s«rrii«i«ns snolis, piiitroppo, s uu esmpo
qnssi nuovo « iusspinrsto, IÜ «Iiis «rs soiruls sll<> Issriu,«
cl'iiii vivsnr siuz Iis psrcliito ii suc, pstrimonio sl isvoio
cis gi««o, pisngers siis issriins cisi liiioleo slis vscl« ciis-

trntt« cisiis grsnclin« il Irntt« cl« suoi suciori. Ii! «Iii «rs
lusissnsnnznt« s'inisrssss siis sorru«ion« v«!«nt-/>ruz

clslls grsn cisms, irsnisrs slls sorru«ions cisiio uouo
isnn spinis siis prosiiiu«ione cisiis inissris. Int Ii i insii
sluz siiiiggono i'niusuits, tutti i cloiuri s ls si!i>is'/io!i!
esnssii cisii« inginsii«e soeisii ssrsnuo uortsti usr ins«««
cisiis Iiiin cisi ionclsski, clsi IsKorsioiü, cisii ollisins, clslls
isvsrns s ousiis psris slstts cisiis sosists slis lis ssmprs
«ciI)O<II)Ocl^Ocll)Oc^Ocl^O<^O^clI)Oc^ 77 Oc777ZO!77/7)Oc772ZOc777)Oci)cIc77I)Oc7^
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Isii iistts ikn irülisr ssiion gsssiisn, i)sv«r sr sn clie > gsclrüskt vsrcisii. ^I>sr liisr vsr ein 6ssieKt, clss liestsn-

vscliito nsi popoio i'sisiusnto cisstiiist« s servirls cls sgs-
Kello: «Iis non iin srscint« « n«n srscis siis sns Istisii«,
siis Sii« soikersu«e, SN«I>« Ni«rsli, irrspsrslnli, !,,<',,,,,,,,!',,-
sursiiiii iislin uiisc^iin, ov« iuu> ,iisg,!,/,is ssiiisuts un'
esistsu«s, ovs is peicliis ci'nn pscirs signinos in ksme.

i>ion si ciiss «Iis isii ilrsiUiNS liisnssncio Io siomlo o

Is eorniee cisi inss« s cisii' eiegsn«s rinssii^niiio «ststiss-
nisiits povsri. Intnut« n«n s cistto «Iis gli sini>ienii ins-
snosi ssrnnn« iisncliti; iiiit'siiro. K,'skkstto insgginrs
ssrs «tlsnnlo cisi sontrssto Irs inissris e rissks««s. IÜ poi
ini si ciies ss i'sststiss s pin nsgii slnssiii e n«i msrlstti
c>. nssi uiiinciri s nsi soiini insniiclsii « nsii' „^cvsmsris"
cli Niiist s nsii« V«neri sisssisii« s nslls IVIscionn« «rs-
«inls s nsgii skrseeisii isvorntori cii Rociiu.

Diuiseo. Ii popoio seeorrsrs s v«ci«r ripr«ci«tis is sus
vits s si senilis tier« cli vsclsrsi sisvst« s icissis srtistis«.
I rieelii s«Oorrsrsnn« s «onosssrs n,nsi nionclo slrs i poeki
>c>ooli>7,i scisisii Iisnno tsiitsto cii revsisrgii. iü !I ««„Ii-
,,,iu,to cisiis <iisngnsglinn«s susisii clilluso s tutti i popoii
s s tutts ie eisssi portsrs s ou«il« rilorins eiie i'umsuits
stteucis psr eontinusre sieurs sniis giorioss vis ciei pro-
gress«. (^.nio lVIsrsÜ.)

Ksus ^Visnsr lZüiius Ksin. Dort spisits sr «nsrst cisn

Dsvointionsr DsnsKiz, cissssn lzrntslsni Diciuor nneii <>is

?riu«ipisn cies I^iiiiiisnins uisiit iisiiig sincl. Dolio, ilsslits
isii, sis nntsr cisin Oiseli sins iiiiiisksnnt« Dsstslt Iisrvor-
Icsui, cli« nisiits iuit ssinsn Iriiiisrsn Rollen gsilisiu Iintl«:
ciss ist vsrinntiieii sein sigsnss Dssisiit, cls« ist «siii sigs-
nss Wessii, ciss sisii in sslirollsr Dsiisriegenlisit iiiit clsu

Dingen sn8«insncisrsst«t. Dsnn iusrkts islr, clsss iliin I,«i
clsr R««itsti«u von Dicicisr Düiig llnlisusroiiiiistinse)
sivlitiisrlisii ciis Zsigsn ln's«li«ii, sls sr clniupl grollöii!
clis lst«tsu 'Worts clss stsrdsucisn lnclclsr Iisrvorstisss. In
„^uiis WsisvsKs" srssiiisii ein poliiisoiier Drsi, cieii nnr
cler 1nestsr«sttsi, slisr nisiit ciss Opsrngiss noeii clss de-
liör iiiit ^.Ivin i>leus8 iii Aussniineiilisiig orseiite. 8einsu
Aveilier Drstt („Deiier nnsere Drnit"), cler ekststiseii inn
ciis Wstirlisit ringt, iiscisuertc' isii l!«r«li«ii, oiius ?n v, is

«su, vo isii ciisseu rotiilonclsn iVlsuselien iiiutou sollte
Dsnn eutsslilüpite sr mir ueusrlic'i, iu Lrsulsiu .inlis'i
.lesu nncl verlor sieii su Dr. Leimn („Drcigeist"). Ds vsr
eins srgsriielis Lsslis; vsnu msu, so «ii clis ?iir gslit,
siiisu Dsivsuutsu srvsrtst unci isciesmsi sinsn Lrsiiiclsli
vor sisli sieiit, gerst msu «inigsriiissseii iii I'rrsguug.
Disr ist zecieuisiis Kein Dsrsisiier, cisr siis Rolisi, ni
sisii «urnskiiiliri, sonciern sinsr, cisr sieir seinen 'i
I>en preisgibi. Doeii ciss Juelieu useli cler Dormsl, sui
ciie sieli seine selinnspieieriseiie ^c,ri>eil lu ingen liesse, ,v '

vsrgsliiieli. Dine 8ps«isiiisi isssi sieli «lins gross« i^I!,!,.>

iiliotngrspiiisrsn, ilirs Ltslluug «ii iin «iii sps«iiisslisn R«I-
ieukrsis Ksnn in vsstiiiimtsn Wortsn Kiipp iiiici Kisr sus-

ciig ssiiisu ^^g^n^.l< vssiissit« uuci sieii nieiit «ins,,
gsiii>liel< clem OiiisKtiv normsi prsssutisrsii voilts. Ds

«og ieli, eiu mucierner Nensisns, sns, clen Drotsns in sei-

„er ustüriieiiSii Dsstnit xu srvissiivu. Isii pirselit,' iiiis>i

su iiiii Iisrsn uuci lisisnerts iiin, leii oeousslitsts ii,„
i>si,o DriiiistneK oiiil >>cni>i lVIorgenesseu; ieii lisglsitst«
ilin «um Lrissur uuci «iiiii ^.civokstsn, isii vsskts ii>u :>oi

isi, Iiiitls iliii Siisii «u Dstt gsdrssiit, vsuu isii mic-Ii nisiit
gsiiirsliist iistts, clsss sr clursii gisttsii Diususvurl insi-
nsn Ktnciisu siu Dncle sst«ts.

iu clsr Dsrcisruiis suciiisii psskts isii Ilm; Iisiili
ösiiniiiiksii vnrcie ssins ^.rt oileniisr. Dr ist n n i v vi«
ein Dnnci, er ist ciss Iiente seitens, ssiits Dxsmpisi' lies

öelisiispielsrs. (Ds ist psrsciox, venu msn clsn Lulisn-
Spieler ini 3«iinnspi«I«r sntcisskt). In irgsncisinsiii Win-
Ksi ssinsr Kssis isi iliii, cli« i>lsiviisi g«Kiisi>sn, cii« voii
ssinsr iniciung uuci Iiiisiiigsu«, nieki «erstort vurci«.
DisieK cism Dincis, iini sr ciis niigskczurs DinKilcliings-
Krnlt, sisii cinreii Kslsugloss Rsouisitsii unci stvss ?srks
in siu« sncisrs DsrsönIieKKeit vervsnciein «n Küuueii, iiur
cisss ciss Diuci uisl,t imstsncis ist, sneii siicieru seine De-

K«r««ngnng Ksi«nKringsn. Ducl clie Drsii cisr Knnsiisri-
seken Ksivitst ist so gross, cisss sr cisr sncisrs vircl,
vslirsini er sieii niit cien Insignien cisr vsrisngtsn dsstslt
Keseiisiiigt; in cisr dsrcisroke Kommt er siel, s>>>,sncle».

Wenn sein desiskt unter cien LeKiuinKstiitsn sieli iu sins
irsinci« Dsciisnisnvissgs vsrvsncisit, vsnn sr 8s>iüiv.'>

uuci Divrss nnlegt, glsitst sr nnvsrmntst in cisn .I«sn.
Dr pisnclert rnnnter iori, in cieni WsKn, noeli «r s«ik«i
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zu sein. 0, da hat er eine vertrauliche Art, mit
Garderobier und Friseur zu reden, er duzt mil der schroffer
Selbstverständlichkeil eines Kutschers (das zeitsparend-.'
Theater-Du klingt anders) und schielt vertraulich herum,
ob nicht irgendwo ein Geschäft zn machen sei. Sobald

er Dr. Schön's Perücke aufsetzt und sieh den Bart
anklebt, wird ei wiii dig. In leisem Ton dei- Zurückhaltung
macht er Bemerkungen, die sonst glattweg zum Besten
gegeben werden. Wenn er sich schon herbeilässt, das

Personal zn duzen, dann geschieht es mit der Miene
eines AI a unes, der sich etwas vergibt, aber notgedrungen
dem Mileu Konzessionen macht, wie es Dr. Schön's Art
ist, um vorwärts zu kommen. Und merkwürdig, die Ver
Wandlung wirkt auch anf die Umgebung,. (Die Lente
vom Ban ausgenommen. Kollegen achten einander in
keinem Milieu, und wenn der Gymnasiast einen Professor

kopiert, kann er von seinen Mitschülern nicht den
(lein Professor gebührenden Respekt verlangen). Man
wird gleichgültig und bringt ibm nnr den sorgfältig
abgemessenen Grad des Interesses entgegen, anf den der
Erstbeste Anspruch erheben darf. Man weiss nicht, ob

der kleine Rest des Bewusstseins, der, selbständig
geblieben, die Dichtergestalt dirigiert und für sie auf Stichwort

und Requisit achtet, kräftig genug ist, private
Beziehungen zn respektieren. Wenn er sich für Jack, den
Banchaufschlitzer Büchse der Pandora") herrichten
wird, will ich den Revolver parat halten. Man kann nie
wissen.

Auf die Art seines Sichverlierens wird man hoch
stens durch seine Maskenkünste gebracht. Andernfalh
vermutet man in ihm einen Darsteller, der schrittweise
auf dem Wege der Ueberlegnng zn seiner Auffassung
gelangt, da er imstande ist, seine Rollen ausführlich zu
erörtern. Aber die Reihenfolge ist umgekehrt; die
Erklärung und Begründung kommt nachher. Bei der
Lektüre der Rolle springt die Gestalt greifbar vor ihm auf,
die skeptische Intelligenz sucht sich nnr nachträglich
von dem Vorwurf zu reinigen, eine Figur kritiklos
akzeptiert zu haben. Schauspieler, die ausschliesslich ver-
standesmässig arbeiten, haben Lücken in ihrer Darstellung,

gleichsam Ruhepunkte, die dazu dienen, sieh zu
orientieren. Aber Alwin Neuss' Leistungen sind zu
einheitlieh, als dass man irgendwo ansetzen könnte, um den
Genuss in Nuancen zu zerlegen. Fi knipst sich einfach
ab und schaltet einen neuen Menschen ein. Dies geschieht
beinahe mechanisch. Als Jean ist er resiles Diener. Er
scharr! geschmeichelt mit den Füssen, wenn ihn Fräulein

Julie eines Gespräches Würdigt; sobald er seinen
Zivilrock angezogen hat, spielt er den Kavalier, wie er es
auf dem Theatei ah, und wenn er seine Dame he lient,
ist er ganz Kellner. -In, er war in first class-Hotels und
husch! wischt er das Tablett über den Rücken, bevor er
das (lias draufstellt. Er ist phantasiereich wie ein
Speisenträger, der die Speisekarte kommentiert. Fi- wird
brutal, sobald sich das Fräulein vergeben hat. Sie
präsentiert sich ihm ids Gast, der die ideale Forderung nicht
begleichen kann. Wie edelmütig von ihm, dass er die
Zechprellerin nicht mit einem Fusstritt hinausbefördert!

Aber von der Höhe dieser Möglichkeit stürzt er jählings
lierai), als der Graf klingelt, und mit der Livree zugleich
zieht er den dienstfertigen Privatdiener an, der devot
zum Fräulein aufblickt. Als Dr. Schön: bitte, nicht brutal!

(Steinrück spielt ihn brutal.) Man macht Konzessionen,

ja, und übelwollende Leute würden einen gewissenlos

nennen, wenn sie Verschiedenes wüssten, aber
schliesslich hat man ein Ansehen und der wohlgepflegte
Bart markiert Haltung. Wenn nur der Skandal
vermieden wird, kann man sich vermöge seiner Intelligenz
übei Lulu erheben (nur die Sinnlichkeit spielt einem übel
mit), aber nur nisht brutal sein; Bildung und Erziehung
sind zu grosse Hemmungen vor dem Wunsch, physisch
die Oberhand zu gewinnen. Und so geht Dr. Schön
zugrunde, da seine Ueberlegenheit nicht gefestigt ist, da

sich seine Würde als äusserlich erweist. Nur gegen die
Brutalität des zeitlosen Schigolch und des Mädchenhändlers

Casti Piani kann Lulu nicht aufkommen, und endlieh
fällt sie Jack the ripper zum Opfer, der sinnlich bis zum
Lustmord ist, aber seine physische Ueberlegenheit wahrt.
Er wertet Lulu physisch und negiert sie physisch, indem
er ihr den Bauch aufschlitzt. „I uclget you after your
way of walking. I said to myself, she must have a very
expressive mouth", sagt er in der Schlusszene mit
grinsendem Behagen. Jacks Methode ist richtig, nur extrem
bis zum Mord. Das Tierchen Lulu darf nur physisch
gewertet werden. Und alle gehen zugrunde, die sich
geistig und gesellschaftlich mit ihr auseinandersetzen wollen.

Dieses tragische Verkennen ist der Hebel, mit dem
Nenss seinen Dr. Schön in dramatische Bewegung bringt.

In seiner Spezialität, in den Klassikern (ihre
Darstellung ist Spezialität geworden) ist Alwin Neuss bei
uns noch nicht zu Worte gekommen. Ich kenne seine
feinen Auffassungen des Jago und des Othello, deren
Richtigkeit von Adolf Gelber bestätigt wurde. Ich bin
mit seiner Art, den Mephisto zu spielen, vertraut. Als
Mitglied des Lessingtheaters und Deutschen Theaters
fand er in Berlin wegen seiner glänzenden Viekseitigkei'
besondere Anerkennung (für Imperialisten ist die
Konstatierung, dass seine Darstellung des Voltaire den
deutschen Kaiser veranlasste, ihn in die Loge zu rufen), auf
seinen Gastspielfahrten hatte er in allen Weltteilen den

grösstmöglichsten Erfolg. Aber wir in Wien sind etwas

(zurückhaltender. Vielleicht fürchten wir, dass seine
Persönlichkeit unsere gemütlichen Ansichten über die
Schauspielkunst zerfetzt und die Wände unserer guten
Kaffeehaustheaterstube sprengt. Offenbar bekreuzigen
wir uns vor einem Menschen, der Organ, Gesicht und
Charakter mit erschreckender Gründlichkeit ändert, weil
wir unsere billige Aufklärung durch Teufelsspuk bedroht
halten. Solange Berlin nur gastiert, klatschen wir
begeistert Beifall, da die Gefahr bald vorübergeht. Aber
sobald sieb jemand dauernd zu uns verirrt, warten wir,
bis er uns Weggeschnappt ist, um mit dem lauten
Bedauern des Verlustes den Ruf der Theaterstadt auf eine
billige und konservative Weise zu wahren. Willi. Nhil.

«n sein. 0, cin Kat er eins vertraniieiis ^rt, nrii dar-
dsrokisr niici Orisenr «n reden, er <I>i«l inii cier seiirolle??

^,'>i,stverstän<Iiiel>Keit «ins» Kiitseiiers (lin» «eitsparende
^Kenter-On Klingt anders) nnci seliielt vsrtrnnliek inzrnin,
od nieirt irgendwo ein desslinlt «n masilsn ssi. LoKai!
er Dr. Keliön's OeriieKe anlset«t nnci siel, cien Onrt nn-
K1ei>t, wirci er windig. In ieisein ?on cier AurüeKKaitnng
ninelit er ösmerkiingen, ciie sonst giattwsg «nin Osstsn

gegeiien vsrcisn. Wsnn er sieii seilen KerKeiinsst, cins

Oersonni «n cln«e», cinnn geseididd es niii cier lVIiens ei-

nss lVInnnss, cisr sisii etwas vei'giiit, ni>sr nstgedriingeii
clsn, Niisn Konzessionen innsi,t, vis es Or. LeKön's ^.rt
ist, nin vorwärts «n Konimsn. Oncl merkwürdig, ciie Vsr
vnncllnng wirkt nnsii nnl clis OmgsKnng,. (Ois Osnts
xc,,n Ilnn nnsgenoinnisn. Kollegen aelitsn einnncisr in
Innncnn l>Iilic>n, nini x>c>n,, cisi- (i.vmnasiast sinsn Oroles-
so,' icopiert, Knnn sr von ssinsn lVIitssKiilsrn nisiit cisn

den, Oroi'sssor gsiiiilirsiidsn OsspsKt vsi iaiigsn). lVlnn

xvird gisisiigüitig nnci Kriugt ii,,n nnr cisn sorglältig ak-
gsmess,>,,,>,, l!,nd ,Ie« Intsrsssss sritgsgsn, nnl clen clsr

lk'«ii,ssis ^.nxpriiel, erksksn cinrt'. Mnn vsiss nislit, ok
clsr Kic'ins Ksst ciss Osvnsstssins, clsr, sslkstänclig gs-
lilislisn, ciis Oieiitsrgestalt dirigiert nnci liir sie nnl 8tieli-
vi,ri „ml Oscmisil nc'Iitst, Ki'iiltig gsnng ist, privat« Os-
xi,>i,ni,g,>„ «n rsspsktisrsn. Wsiin sr sisli Iiir /a«K, clsn

Lnnsl,n niss>ilit«sr Lüsiiss cisr Oanciora") KsrrieKten
virci, viii ieii cisn Rsvolvsr pnrnt Knitsn. Nnn Knnn nis
visssn.

^Vnl clis ^i't seines SisKvsrlisrsns vircl innn liösl,
stsn« cliirsl, ssins MnsKsnKiinsts gskrnelit. ^ndernial
vermutet innn iii iinn einen Darsteller, cier sekrittvsise
niii cisin Wsgs clsr OsKsrisgnng «u ssinsr ^nllnssnng
gsinngt, cin sr inlstnncie ist, ssins Dollen «nslnlirlisl, «n

srörtsrn, ^.Ker cli<> Deilisiilolgs ist umgskslirt; clis Di'-
Klärung „iiii Usgiüudnng Kommt nneiiiier. Oei cier OsK

iiii's clc>r Rulls »iiringt cii« O«8tnlt gr«ill>nr v«r iinn nnl.
ciie »Keptiselie lutelligen« snskt sieii n,n- nnektrügiiek
vc,,, clein Vurviirl «u reinigen, eins Dignr KriliKIus nk-
«''>'> ierl ?.„ innken. Lelinnspieier, clie «nssslilisssiisli ver-
st ni,cl,>s,,lässig nrksiten, Knlieii OiieKen in ikrer Onrstei-
inng, gisiskssiii RuliepunKte, clie dn«n ciiensn, sisi,
orientieren, ^iier ^clvin Msriss' Osistnngsn sinci «u c;i,i-
indiiiid,. nis cins« innn irgsiicivo nnsst«en Künnts, nin cien

Osnnss in r^nnneen «n «erlegen. Iir Knipst sieli einlnek
ni, nnci «siinltet einen nenen lvlenseken ein. Oies gessidcdd
>,sinn!,e iiieellnniseli. ^.ls //snn ist sr rsstls« Oisner. Or
sei,!,,-,-! «»'«ei,„leii'In'II ,„ii ,Ie» I^iissen, vvsiin ii,n Lrnn-
isin .Iniis sinss OssprnoKe« viiicligt; sulinicl ei' seinen Ai-
viiroek nnge«ogen Iint, spisit er cisn Kavalier, vie er es
nni' clsn, /nsntsr sni,, nnci vsnn sr ssins Dame Kelient,
ist sr gnn« Kellner, //n, er vnr in kirst eisss-Doteis ,,,,,i
Iinseii! viselit sr ,In« ^nliielt üiier cien RiieKsn, Ksvor «r
cins dins <irnnl«t<>11<, Or ist piinntnsisrsisli vis sin 8psi-
sentriigc>r, cier ciie Speisekarte Kommentiert, Or »irci
iirntni, sokaici sieii cins Oräniein vergei>en Iint. Lie prä-
sentiert sieii iinn als Oast, cler ciie icieale Oorciernng niekt
iiegieieksn Knnn. Wie ucleimniig voii ii,,n, cinss cu- dis
Aseliprellerin nielit mit sinsin Onsstritt liinanskslördsri!

^.Ksr von clsr OöKs ciisssr l^lögiielikeit stnr«t er inklings
iiernli, als cier Oral Klingelt, nnci mit cier Oivres «ngisiuii
«islit sr dsn ciisnstlsrtigsn Orivnidisnsr an, dsr dsvot
«iiiii Oriinlsii, aiilliiicdvi. ^.is Or. Lsiiön: Kitts, nisiit Inn,-

tnl! (Stsini iieK »pislt iliii in nini.> i>Ian mnsiit Oon«s«-

sionsii, ,in, nnci öl>cdxvolisnds Osnts viirdsii «,in«n gsvis-
8«nioL nsnnsn, vsnii sis Vsrssiiisiisnss viissten, niisr
ssiilissslisi, liat iiiaii sin ^nssiisn nnci cier vc>KIgeplK>gt>'

ösrt markisrt Onitnng, Wenn n»i^ cier LKnncini v,n-
mieden vircl, Knnii man sieii vsrmögs ssinsr Iiitsiligeii«
iiksr Onin srkeksn (nnr clis iZinniisKKsit spisit sinsiii ölisi
nnt), sksr nnr ni d,l in ntni sein; Liidnng nnci Oi'«iei,iing
sinci «n grosse Oemmnngsu vor dem Wnnseii, pkvsiscdi
cii« (IKerKnnci «n geviiinsn. Oncl so gekt Or. Lsliön «o-

grnnci«, da ssins OsKsrisgsnKsit nislit gslsstigt ist, ,In

sieii 8sins Würde ni8 än88erii«Ii ervei8i. l>iiir gsgsn <!ic

Orntaiität cis8 «sitiosen LeKigolsI, nnd dc^s i>i!idcdi«i,I,ii,n!-
isrs (Üa8ti Oinni Kann Onin nisiit ankkommsn, niid sncllisl,
lüiit 8is, ,InsK tlis rippsr «nm Oplsr, cisr sinniisii Kis «nn,
Onstmord i8t, nksr 8sin« piiV8is«ii« OsKsrisgsnKsit vakrt,
Or v«itnt Onin pkvsisek nnci lisgisrt sis piivsissi,, indem
sr iiir clsn OaneK anl8sK1it«t. „I ndgst v«n altsr v">n
xvsv vi valking. I 8aid to mv8sil, sks innst Kavs a vsrv
sxprsssivs liiontk", sagt sr in cisr 8«liinss«en« mit grin-
ssiidsm OsKngsn. änsks Nstliods ist risiitig, nnr sxtrsm
Kis «nm Mord. Oas ?isr«Ksn Onln dar! iiiii' plivsissk gs-
vsrtst vsrcisn. Ond niis gsksn «ngrnncis, dis si«K gsi-
stig iind ge86iisekaltlieli iiiit iiir nn8einandsrset«sn voi-
,i«ii, Oissss trngissiis VsrKsnnsn ist dsr OsKsl, niit clsn,
Oenss ssinsn Or. 8eiiön in cirninntisske Osvegnng Kringt.

Iii ssinsr 3ps«iaiität, in cisn OinssiKsrn (ilirs Oar-
stsiinng ist. 8p««iaiität gsvordsii) ist ^ivin i>i«iis« I,c>i

nns noeii nieiit «n Worte gskommsn. Iek Ksnns ssins
lsinsn ^nl'tassnngsn ciss .Ingo nnd dss Otlisllo, dsrsn
OislitigKsit von ^.doll OsiKsr Ksstätigt vnrcls, Isi, Inn
mit ssinsr ^.rt, cisn lVIspKisto «n spieisn, vsrtrant. ^,ls
lVIitgiiscl des OessingtKeaters nnd OentseKen ?Iisaters
Iniid sr in Osriin vsgsn ssinsr glän«siidsii VisKssitigKeil
Kssondsrs ^.nerksnnnng (Iür Impsriaiistsn isi clis Oon-
stntisrniig, dass ssins Oar8t«iinng dss Voltairs clsn dsnt-
seken Oniser veranlasste, ilin in clie Ooge «n rnleii), aul
ssinsn Oa8t8pieiIaKrtsn Katts er in allen Weittsilsn cisii

grösstiiiciglielisten Orlolg. ^lier wir in Wicn, sind etv-'«
^nrüekiialteiider. Visiisislit Ini'elit«n vir, dns» sein,'
OsrsönlisliKsit nnssr« g«iiiiitli«K«ii ^nsislitsii iilisr clis

FeKanspielKniist «srlst«t iincl clic> Wänds nnssrer gntsii
Onllselianstiieatsrstnlie sprsiigt, ()t't'e»I>nr KeKrsn/.igen
vir nns vor sinsm iVisiiseiisii, der Drgnn, (!,'sicdd nnd
dliarakter mit srsslirsekeiidsr Ol iindiieiikeit äncic'rl, « >>!i

vir nnssr« Kiiiig« ^cnl'KInrnng cinr«K ?snt'slsspnk I,<',!i,>>!l

Iisltsii. SoKings Ocniin nnr gastisrt, Klal»cd,si> wii' >>«-

gsistsrt Osilnil, cin cii,' (lelni,,' i,nid x'Oi'iiixn'gc'id. .Viü'l
solinici sicd, ismnnd ciniisrnci «n niis vsiiin'i, wn,'ten >v!r.
Kis sr nns vsggssslinnppt ist, nm mit iiin,, Inntsn Oe-

ilanern cles Verlustes clen Rni ,1er "I'Iic'ntcn'slaiit n»I ein«

liillige iincl Konservative Weise «n vnliren. Will,, i^sldi.
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